
Purpur

Purpur (männlich oder sächlich – der oder das;
althochdeutsch [weiblich] purpur[a] aus lateinisch
purpura, dies entlehnt aus  altgriechisch πορφύρα
porphyra,  „Purpurschnecke,  Purpurfarbstoff“)
nennt man einen Farbstoff, der ursprünglich von
den  im  Mittelmeer  lebenden  Purpurschnecken
(bevorzugt Hexaplex trunculus) gewonnen wurde.
Auch  seine  leuchtstarke  Farbe  wird  Purpur

genannt… 



Im alten Rom war der purpurne Streifenbesatz der Toga den Senatoren vorbehalten.
Später trugen der römische Kaiser und der Triumphator beim Triumphzug eine Toga,
die ganz mit  Purpur gefärbt war.  Tatsächlich hat  den von Privatleuten mit Purpur
betriebenen Kleiderluxus kein Erlass je eindämmen können. Es gab in Rom Gilden
(collegia oder familiae) der Purpuraii, in deren Hand der Fang der Purpurschnecken
und  die  Produktion  von  Purpur  lag.  Livius  beschreibt  den  Geruch  des  rohen
Farbstoffes als anstößig, und seine Farbe als die der stürmischen See ähnlich. 

In der Spätantike war die Purpurchlamys /Paludamentum Vorrecht und Abzeichen der
römischen  und  byzantinischen  Kaiser.  Die  Farbe  war  auch  Statussymbol  für  die
deutschen  Kaiser,  und  ab  1468  war  sie  die  offizielle  Farbe  der  Kardinäle.
Bemerkenswerterweise wurden die Gewänder allerdings meist mit Kermes als Ersatz
für den originalen Purpur gefärbt. 

Purpur  wird  heute  nur  noch  bei  kirchlich-traditionellen  oder  staatlich-offiziellen
Anlässen, zum Beispiel von den britischen Königen genutzt, wobei aber die Färbung
nicht mehr mit dem Saft der Purpurschnecke erfolgt.                                     Wikipedia

Purpur ist die Farbe der Kaiser und Könige gewesen.

König Belsazars` Vision: Der König wird erniedrigt, der Prophet
Daniel erhöht.

Der König Belsazar veranstaltete für seine tausend Großen ein prächtiges Mahl und trank
Wein vor den Tausend. Und während er sich den Wein schmecken ließ, befahl Belsazar, man

solle  die  goldenen  und  silbernen  Gefäße
herbeibringen, die sein Vater Nebukadnezar aus dem
Tempel in Jerusalem weggenommen hatte, damit der
König samt seinen Großen, seinen Frauen und seinen
Nebenfrauen daraus  trinken könne.  Da  wurden die
goldenen Gefäße  herbeigebracht,  die  man aus  dem
Tempel,  aus  dem  Haus  Gottes  in  Jerusalem,
weggenommen  hatte,  und  der  König  trank  daraus
samt  seinen  Großen,  seinen  Frauen  und  seinen

Nebenfrauen. Sie tranken Wein und priesen die Götter aus Gold und Silber, aus Erz, Eisen,
Holz und Stein. Im selben Augenblick erschienen Finger einer Menschenhand, die schrieben
gegenüber dem Leuchter auf die getünchte Wand des königlichen Palastes; und der König
sah die schreibende Hand. Da verfärbte sich das Gesicht des Königs, und seine Gedanken
erschreckten ihn, und alle Kraft wich aus seinen Gliedern, und seine Knie schlotterten. Der
König  schrie  mit  lauter  Stimme,  man solle  die  Wahrsager,  Chaldäer  und Zeichendeuter
holen. Und der König begann und sprach zu den Weisen von Babel: »Derjenige, welcher
diese Schrift  lesen und mir sagen kann,  was sie bedeutet,  der  soll  mit  Purpur bekleidet



werden  und  eine  goldene  Kette  um  seinen  Hals  tragen  und  als  Dritter  im  Königreich
herrschen!« Und alle Weisen des Königs kamen herbei, aber sie konnten weder die Schrift
lesen noch ihre Bedeutung dem König erklären. Da wurde der König Belsazar sehr bestürzt,
und sein Gesicht verfärbte sich, und seine Großen waren ganz verwirrt. Auf Wunsch des
Königs und seiner Großen kam die Königin[-Mutter] in den Trinksaal. Die Königin begann
und sprach: O König, mögest du ewig leben! Deine Gedanken sollen dich nicht erschrecken,
und dein Aussehen verändere sich nicht! Es gibt einen Mann in deinem Königreich, in dem
der  Geist  der  heiligen Götter  ist  und bei  dem in den Tagen deines  Vaters  Erleuchtung,
Verstand und Weisheit  gleich der  Weisheit  der  Götter  gefunden worden ist,  sodass dein
Vater, der König Nebukadnezar, ihn zum Obersten der Traumdeuter, Wahrsager, Chaldäer
und Zeichendeuter bestimmt hat — ja, dein Vater, o König! —, ganz allein deshalb, weil bei
ihm ein vortrefflicher  Geist,  Verstand und Scharfsinn gefunden wurde zur Deutung von
Träumen, zur Erklärung von Rätseln und zur Auflösung von Knoten, nämlich bei Daniel,
dem der König den Namen Beltsazar gab. So lasse man nun Daniel rufen; der wird dir die
Deutung sagen! Sobald nun Daniel vor den König hineingeführt worden war, ergriff der
König das Wort und sprach zu ihm: Bist du Daniel, einer der Weggeführten von Juda, die
mein Vater, der König, aus Juda hergebracht hat? Ich habe von dir gehört, dass der Geist der
Götter in dir sei und dass Erleuchtung und Verstand und außerordentliche Weisheit bei dir
gefunden werden. Nun sind die Weisen und Wahrsager vor mich geführt worden, um diese
Schrift  zu lesen und mir ihre Bedeutung mitzuteilen; sie waren aber nicht imstande, die
Bedeutung der Worte zu erklären. Und von dir habe ich gehört, dass du Deutungen geben
und Knoten auflösen könnest.  Wenn du nun diese Schrift  lesen und mir ihre Bedeutung
erklären kannst, so sollst du mit Purpur bekleidet werden und eine goldene Kette an deinem
Hals tragen und als Dritter im Königreich herrschen! Da antwortete Daniel und sprach vor
dem König: Deine Gaben mögen dir verbleiben, und gib deine Geschenke einem anderen!
Jedoch die Schrift will ich dem König lesen und erklären, was sie bedeutet. O König! Gott,
der Allerhöchste, hat deinem Vater Nebukadnezar das Königtum, die Majestät, die Ehre und
die Herrlichkeit verliehen; und wegen der Majestät, die Er ihm gab, zitterten und bebten vor
ihm alle Völker, Stämme und Sprachen; denn er tötete, wen er wollte, und ließ leben, wen er
wollte; er erhöhte, wen er wollte, und erniedrigte, wen er wollte. Da sich aber sein Herz
erhob  und  sein  Geist  übermütig  wurde  bis  zur  Vermessenheit,  wurde  er  von  seinem
königlichen Thron gestürzt, und seine Würde wurde ihm genommen; man verstieß ihn von
den Menschenkindern, und sein Herz wurde den Tieren gleich; er wohnte bei den Wildeseln,
und man fütterte ihn mit Gras wie die Ochsen, und sein Leib wurde vom Tau des Himmels
benetzt,  bis  er erkannte,  dass  Gott,  der  Allerhöchste,  Macht  hat  über  das  Königtum der
Menschen und darüber setzt, wen er will. Du aber, Belsazar, sein Sohn, hast dein Herz nicht
gedemütigt,  obwohl  du  das  alles  wusstest,  sondern  du  hast  dich  über  den  Herrn  des
Himmels erhoben; und man hat die Gefäße seines Hauses vor dich gebracht, und du und
deine Gewaltigen, deine Frauen und Nebenfrauen, ihr habt Wein daraus getrunken, und du
hast die Götter aus Gold und Silber, aus Erz, Eisen, Holz und Stein gepriesen, die weder
sehen noch hören noch verstehen; den Gott aber, in dessen Hand dein Odem und alle deine
Wege sind, hast du nicht geehrt! Infolgedessen wurde von ihm diese Hand gesandt und diese



Schrift geschrieben. So lautet aber die Schrift, die geschrieben steht: »Mene, mene, tekel
upharsin!« Und das ist die Bedeutung des Spruches: »Mene« bedeutet: Gott hat die Tage
deines Königtums gezählt und ihm ein Ende bereitet! »Tekel« bedeutet: Du bist auf einer
Waage gewogen und zu leicht erfunden worden! »Peres« bedeutet: Dein Königreich wird
zerteilt und den Medern und Persern gegeben werden! Sogleich befahl Belsazar, dass man
den Daniel mit Purpur bekleiden und ihm eine goldene Kette um den Hals legen und von
ihm ausrufen solle, dass er der dritte Herrscher im Königreich sein solle. In derselben Nacht
wurde Belsazar, der König der Chaldäer, umgebracht.                                                    Dan 5

Die Finsternis nimmt das Licht nicht an. 

Wir gefallene Menschen wollen Gott nicht. 

Die Menschheit hat ihn nicht angenommen. 

Die Menschheit hat ihn gekreuzigt. 

Sein Reich ist nicht von dieser Welt. 

Die Verspottung Christi: 

Gott erniedrigt sich, damit der Mensch erhöht wird

Die Verspottung Jesu Christi - Der Purpurmantel und die Dornenkrone:

Da  nahmen  die  Kriegsknechte  des  Statthalters  Jesus  in  das  Prätorium  und
versammelten die ganze Schar um ihn. Und sie zogen ihn aus und legten ihm einen
Purpurmantel um und flochten eine Krone aus Dornen, setzten sie auf sein Haupt,
gaben ihm ein Rohr in die rechte Hand und beugten vor ihm die Knie, verspotteten
ihn  und  sprachen:  Sei  gegrüßt,  König  der  Juden!  Dann  spuckten  sie  ihn  an  und
nahmen das Rohr und schlugen ihn auf das Haupt. Und nachdem sie ihn verspottet
hatten,  zogen sie  ihm den Mantel  aus  und legten ihm seine  Kleider  an.  Und sie
führten ihn ab, um ihn zu kreuzigen. Mt 27, 27-31

Die Welt des Stolzes und der Sünde:

Babylon in Purpur gekleidet.

Sie und der Teufel herrschen (noch) auf Erden.



Sie kreuzigten Christus.

Sie töten die Heiligen: 

Die Märtyrer, die Zeugen Jesu - „Wie Purpur und Byssus...“

Die große Hure Babylon - Die Frau auf dem Tier

Und einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten, kam und redete
mit mir und sprach zu mir: Komm!, ich will dir das Gericht über die große Hure
zeigen,  die  an  den  vielen  Wassern  sitzt,  mit  der  die  Könige  der  Erde  Unzucht
getrieben haben, und von deren Wein der Unzucht die, welche die Erde bewohnen,
trunken geworden sind. Und er brachte mich im Geist in eine Wüste. Und ich sah
eine Frau auf einem scharlachroten Tier sitzen, das voll Namen der Lästerung war
und sieben Köpfe und zehn Hörner hatte.  Und die Frau
war gekleidet in Purpur und Scharlach und übergoldet
mit  Gold und Edelsteinen und Perlen;  und sie  hatte
einen goldenen Becher in ihrer Hand, voll von Gräueln
und der Unreinheit ihrer Unzucht, und auf ihrer Stirn
war ein  Name geschrieben:  Geheimnis,  Babylon,  die
Große, die Mutter der Huren und der Gräuel der Erde.
Und ich sah die Frau berauscht vom Blut der Heiligen
und vom Blut  der Zeugen Jesu;  und ich  verwunderte
mich sehr, als ich sie sah. Und der Engel sprach zu mir:
Warum verwunderst du dich? Ich will dir das Geheimnis
der  Frau sagen und des Tieres,  das sie  trägt,  das die  sieben Köpfe und die  zehn
Hörner hat… 

Und die Frau, die du gesehen hast, ist die große Stadt, die Herrschaft ausübt
über die Könige der Erde. Offb 17, 1-7; 18

Gott will unsere Rettung – Er will uns vergeben: 

Denn ich habe kein Gefallen am Tod dessen, der sterben muss, spricht GOTT, der
Herr. So kehrt denn um, und ihr sollt leben! Hes 18, 32

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit
jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Joh 3, 16



Die Diener der Gnade Gottes haben durch den Heiligen Geist über die Buße geredet,
ja auch er selbst, der Gebieter über alle, hat über die Buße gesprochen unter einem
Eidschwur: „So wahr ich lebe, spricht der Herr, ich will nicht den Tod des Sünders,
sondern dass er Buße tue“1; und er fügt den guten Rat hinzu: 3. „Haus Israel, bekehre
dich von deiner Gottlosigkeit“ 2. Sprich zu den Kindern meines Volkes: Wenn eure
Sünden reichen von der Erde bis zum Himmel und wenn sie rot sind wie Scharlach
und schwarz wie ein Bußsack und ihr euch aus ganzem Herzen zu mir bekehret und
sprechet: „Vater“, dann werde ich euch erhören wie ein heiliges Volk. Und an einer
anderen  Stelle  spricht  er  also:  „Waschet  und  reiniget  euch,  entfernet  eure
Schlechtigkeit  von euren Seelen vor meinen Augen. Lasset  ab von eurer  Bosheit,
lernet  Gutes  tun,  suchet  gerecht  zu  sein,  helfet  den  Unrecht  Leidenden,  seid  ein
Anwalt dem Waisenkind, und der Witwe verschaffet Recht! Dann kommt hierher, und
wir wollen rechten miteinander, spricht der Herr. Und wenn eure Sünden sind wie
Purpur, werde ich sie weiß machen wie Schnee, und wenn sie sind wie Scharlach,
will ich sie weiß machen wie Wolle. Und wenn ihr guten Willen habt und auf mich
höret, sollt ihr die Güter der Erde genießen; wenn ihr aber keinen guten Willen habt
und nicht auf mich höret, wird das Schwert euch fressen. Der Mund des Herrn hat
dies gesprochen"4. Da er also wollte, dass alle seine Lieblinge teilhaben an der Buße
so bestärkte er sie mit seinem allmächtigen Willen.                                   Hl. Klemens

1: Ez 33:11.
2: Ebd. 18:30.
3: Vgl. Jes 1:18.
4: Jes 1:16-20.
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